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Grube Friedrichsglück

Schlagwörter: Untertagebergwerk, Kohlenbergwerk 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bernsdorf (Landkreis Bautzen)

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Braunkohlenbergbau (Tiefbau). Seit der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts baute man in der Wald- und Teichlandschaft

nordwestlich und nördlich von Zeißholz Braunkohle aus den oberflächennahen Flözen in Kleinsttagebauen (Bauerngruben) ab.

1857 erwarb der Ziegeleibesitzer Friedrich Pahms die Abbaurechte für Kohle, Sand, Kies und Lehm und schloss im September die

nach ihm benannte Grube „Friedrichsglück“ auf. Der Abbau erfolgte im Tiefbauverfahren, die Förderung mittels Handhaspel und

Kastenkarren; später richtete man eine Schiefe Ebene ein und nutzte eine Dampfmaschine. Für 1861 ist eine Fördermenge von

40.000 Tonnen Rohbraunkohle verzeichnet. Pahms wurde zunehmend in Rechtsstreitigkeiten verwickelt und gab das

Braunkohlenwerk 1867 auf. Die Abbaurechte verkaufte er an den Kaufmann Gierisch aus Kamenz und den Brauereibesitzer

Lehmann aus Lieske, die 1867 die Grube „Constantia“ aufschlossen. Die Grube „Friedrichsglück“ wurde 1872 zwangsversteigert

und ging ein Jahr später zusammen mit der „Constantia“ im Braunkohlenwerk „Saxonia“ auf.

Die ehemalige Abbaufläche ist heute bewaldet und nahezu vollständig als Gebiet mit unterirdischen Hohlräumen gemäß §8

SächsHohlrVO ausgewiesen. Zahlreiche Bruchfelder im Gelände zeugen noch heute vom frühen Bergbau in der Region.

 

(Anja Prust, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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Grube Friedrichsglück

Schlagwörter: Untertagebergwerk, Kohlenbergwerk
Ort: Bernsdorf (Bautzen)
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 22 55,54 N: 14° 08 31,29 O / 51,38209°N: 14,14202°O
Koordinate UTM: 33.440.292,51 m: 5.692.665,87 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.440.404,67 m: 5.694.498,57 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz CC BY-NC
4.0 (Namensnennung, nicht kommerziell). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise
zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Grube Friedrichsglück“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-31100095 (Abgerufen: 10. Januar 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002448
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002236
https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-31100095
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

